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Hanau , vom Zv Iuny . Im Frankenland ziehen vollends aus jener Neckargegend, von Heilbronn rc. flch
sich d e Oesterreicher immer mehr nach der Gegend über Nördlingen zurück gezogen hak . Dagegen ist die
von Bamberg zurück und die Framolen rücken vor- französische Armee durch beinah « alles übrige Laad von
wärls . Doch kann man von dem gegenwärtigen ei. Wirlemberq, von Vahingen, Ludwigsburg, Bietigheim
Sentirchrn Stand der bcyden Armeen nichts gewisses Marbach an , heraufwärts , ( die Alp und das Brenz«

sagen , weil sie fick» zeither noch nicht gesetzt haben , son « 1ha ! und einige andre kleine Gaue, noch bis itzt ^ s«
dern immer «m Marsch b-griffen waren . Indessen genommen ) nunmehro gekommen» Der Zug von uei »
w ro es täglich wahrscheirlicher , daß die kasserl . Armee , nern Trupvenabtheilnngen und vom Fuhrwesen der
die itzt m Frank-n ist sich nach Böhmen »mück o. yi ; fcanzöstschea Armee dauert durch Stuttgard und Kan»
ihr Magauns Kommissar ar ,ü bereits vor mehrern statt noch immer fort. Besonders sind heute einige
Tage" vurcd Ba -reuth nach Eqer gegangen . — A -n tausend Mann Kavallerie und Infanterie vom Rhein
Oderrbei >st der G ing der Kriegsgeschichte der nem. herauf über Vahingen in unfern Gegenden angekommen ,
licht Die Armer res Ercherzogs Karl , der am Man. I » Oberschwaden uad Vorderösterreich war die frsn »
lag - ein Haun guarrier in schwäbisch Mmünd halte , Höfische Kolonne , welche aus dem Breisgau kommt ,
gebt in klemcn Mä ichen immer rückwärts und es , st schon vor mekrern Tagen zu Vlüingen und Donaue»
fast mehr als way,chemisch-, baß str sich nach der Do - schingc » angekommen. Vorgestern Mittags kam ein ,
Vau uetii . M in bebau » et wsar , kcrß ste üver diesen Preußischer Staads - Off-cier, in Begleitung einer C >.
Floß hinüber gehen und sich am Lech ftstsetzen würde , viipenoa mit Bedeckung von 4 Husaren und i

Stm gard . vom zo Iutv Der linke Flügel der Tromveler hier an , um Aufträge an den General
sran ö 'i a en Ha ptarmee unter G - neral Deiwx , hat Moreau z» übergeben . Da aber dieser nicht mehr
gfgei - wätt, « sein Hauptq -anicr zu Schorndorf. Und h-er war » so ritt der Officier mit stimm Gefolge so.
die Vo irurwen steden ein paar Stunden auf der Vor« gleich na» Eß inqen .
t 'geo y erst asse >v it r hinauf. Der General en Chef Slurrgaro , vom Zl Iuly . Es scheint die gegen«
Moreau ist » och vorgestern vor Mittag von Skutlgard stilige » Armeen haben , auf box Straffe von hier nach
vom Eßl ' geo ad. 00,ißt, wohin sich auch die meisten Ulm, noch die nemliche S ' eüung , wie seit clnigeo Ta»
zum Be e >ai Ha vtqnattier gchöngm Depots , Kan ?» gen. Das Hauvlksrvs der raisttt -cheu Armee steht
llrirn uns Verwalt»« gen von Kankat : und Stuttgard in der Gegend von Ge ßsvgm uad hat vortheilhqft«
aus braeb . n haben. — Dir Truppen des Mittelpunkts Stellen b ' sr?t das der französische » Armee Hmgeges
aber stehen W noigon Tagen in der Gegend voa steh ' noch >u der Gegend von Göppmgm. Von de«
Gönv' - a - De untere Neckar « Gegend hat dis ,tzt, fran,ösi '» en Tr -pven yidm sich nun einige klrinerr
La st.- ar -sser de n Zug der ftanzksi cken Armee liegt, Ab ! vc,n >gen aus der G - gen - von Gövptngen uns
- arvn keine Ducchmärschr «nd Eit -quarti - ruoge » er - K> Wd - ' M rechis hu- -us >- ste Thäler von Lennmgea
- alten, jo wie auch die Kaiserliche und Sächffche Ar» und BZ , -- "steig h- > ar - sg - ,, wohin sich auch aus
« re, M her Ankunft der Franzosen in Stuttgard, der Macher Gegend ö«e ftgnMschtn Truppen zu «rsn»
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den schienen.

' Auf dem linken Flügel haben fich eini»
g« Korps über Baknang mehr links gegen das L>m .
purgische gewendet . Auch ist die französische Kaoalle .
rie von Schorndorf schon vor drey Tagen bis Lorch
vorgerückt.

Frankreich .
Strasburg , vom 28 Iulp . Eben erhält man

aus dem Hauptquartier der Rheinarmee die Nachricht
von gestern , baß das Hauptquartier zu Esimgen war
und von da vorwärts aufgcbrochen ist und baß die
Rheinarmee bereits in Ulm steht und die Iourdansche
Armee 24 Meilen vorwärts Frankfurt. Man verfolgt
den Feind unabläßig . Er hält nirgends mehr Stand .
— Das ganze rechte Rheiuufer , von Basel bis gegen
Holland , ist nun von den Feinden befreyt , die Fe«
stungen Philippsburg , Mannheim , Mainz und Eh«
renbreiistetn ausgenommen, welche durch die franzvsi.
schcn Truppen eingeschlossen und von der feindlichen
Armee abgefchnittcn sind . Eine ganze Division unter
dem General Marccau liegt bereits vor Mainz. —
Nach einer Verfügung des in Frankfurt kommandiren .
den Generals Ernouf soll der gewöhnliche Gang des
Posiwesens im geringsten nicht unterbrochen , sondern
vi- '

.rrehr am ganzen rechten Rheinufer wieder herge,
stell ! werden . Dieser Verfügung zufolge sind bereits
heute die ersten Briefschaften aus Frankfurt und dem
nördlichen Deutschland in dem erforderlichen kurzen
Zeitraum direkte hier ringetroffen und auch wieder von
hier aus über Kehl dahin adgegangen . — Heute ist
hier das doppelte Fest des Tyrannen . Sturzes , dem
Gesetz gemäß , mit aller Feyerlichkcit und pünktlich so
begangen worben , wie es die Proklamation des Di¬
rektoriums , die wir letzthin in unsre Blätter eingerückt
haben , vorschrieb. Die Freiheitsliede der Strasdur «
ger Bürger zeichnete sich auch hier wieder aus ; und
auS vollem Herzen rief alles : Es lebe die Republik .

Osficielle französische Berichte.
General Jourdans (vfficieller Bericht vom 14 Jul »

Uebergang über die Lahn. — Vorrückengegen
Frankfurt und Einnahme dieser Stadt .

,, Den y . Iuly setzte der linke Flügel unter Kom«
mando des Generals Kleber in z Abtheilungen über
die Lahn , die zur Zinken unter General Lefevre über
Giessen , die mittlere unter General Cvlaud über Wetz«
lar und die zur Rechten über Leun . Die Generale
Lefevre und Bonnard trafen den Feind nicht. Aber
der Vortrab der Abtheilung des Generals Colaud schlug
sich in den Ebnen vor Buzbach mit dem Korps des
Generals Kray , welches sich zwischen Obermcrle, Nauen,
beim und der Wetter gesetzt und seine ganze Kavallerie
vor Nicbermerle gestellt hatte . General Kleber de.
trachtete anfänglich das Gefecht als einen Scharmüzel
des Vortrabs ; aber es wurde bald zu einem ernsthaft

ten Treffen . Geueraladi 'utM Ney , ob ihm schon derFeind an Kavallerie weil überlegen war , rückte mitder aasten Haldrigade der leicht n Infanterie vor und
ichwang sich auf die Spize der ersten Anhöhe . Ge«necal Kleber , zufrieden mit dem ersten Erfolg , ließ ,nachdem jede Ablheilung an dm angewißnm Orrter»ihr Lager bezogen hatte , dem Gmeraladjutanten Ney
sagen , sich zu setzen und seine Posten ausmstrllen ; da
er aber erfuhr , daß der Feind einen Asgriff vorhabe ,ließ er den hinter Buzbach gelagerten General Cslaud
die Stellung von Hochwchel nehmen , um seinen Vor.trab zu unterstützen. Während dem machte vre Ka «
vallene mehrere Angriffe und lock» den Feind einmal
in Hinterhalt , wo er das Infamer -efeuer nd einige
Karlätichenschüsse versuchen mußte . Das Dorf Ober¬
merle würbe vom Feind 4mai vergebens angegriffen ,
endlich aber erobert . Gmrraladjulant Ney griff hier¬
auf seiner Seils wieder an und behauptete das Dorf,
dieses fürchterliche Gefecht endigte sich Abends 9 Uhr.
General Grenier , der über Weildurg grenz , stieß nicht
auf den Feind , aber General Championnel, der über
Limburg zog , traf ihn zu Oberfcliers, griff ihn an und
drängle ihn bis Camderg zurück , wo er ferne zahlreiche
Kavallerie in der Ebene ausdreuete und die Infanterie
im Wald von Würges versteckte . General Championnet
bemächtigte sich der Anhöhen links und rechrS und Ge»
neral Klein warf die feindliche Remerey nach einem
fürchterlichen Gefecht zurück , in weichem der Feind
viele Todte auf dem Kampfplatz li ß , 2 ; Wagen mit
Vrrwundrten adführte , meyr als 50 Mann Gefangne
und izo Pferde verlohr . Der Feind rückte hierauf
wieder vor und schien sich rächen zu wollen , mußte
aber wieder weichen. General Bernadette , der von
Liwburg gegen Kirchberg «. arfchirte , traf nur wenig
vom Feind an. «

^ Den io , Iuly ließ General Lefevre seinen Vortrab
gegcn Bauernheim und Offenheim vorrücken und folg !«
selbst mit seiner Division nach , um den Feind , der
sich bey Friedberg gestellt halte , in seiner Flanke unv
rückwärks anzugreiftn. General Colaud sollte den
Feind beobachten , aber vor General Leftore's Ankunft
nichts unternehmen . Der Feind zog sich wirklich in
aller Elle zurück , stellte sich aber zwischen Allenfauerdach
und Rosbach in Schlachtordnung. E - gab sich alle
Mühe , die Division des Gencruis Lefevre nicht über Oft
fenheim und Fauerbach durchbrechen zu lassen . Diese
bestieg aber doch die Anhöhe und setzte sich daselbst.
Generaladjutant Ney rückte mit dem Vortrad von
General Colauds Division bis Okstadk vor , General
Kakopin marschirte gegen Friedderg. Man sprengte
trotz des lebhaftesten Feuers die Thore der Stadt ,
drang ein , verjagte den Feind , tödkere ihm 202 Mann
und eroberte einen ezPfündner und zuletzt eine Fahne,
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di « man 3 mal genommen und 3 mal wieder verlohren
hatte. Ais die Divisionen der Generäle Coiaud und
Bonnard angckvmmen waren , sah der Feiov seine
s Flanken bedroht und sich gcnöthigt , zurückzuziehcn .
Man verfolgte ihn bis in die Nacht ; in der Ebene
vor der Stadt wurden noch 2 Kanonen erobert . Man
kann den feindlichen Verlust vom y. und io. ausaooO
Mann schälen , worunter 520 Gefangne und unter
diesen 8 Officiers sind. Wir verlohren den Bürger
Rouüy , Arj itanlen des Generals Leseorc . General
Greorer traf den feindlichen Vorrraa hinter Homburg,
und ließ ihn durch den General Olloier augreifen , die.
ser schlug ihn , tödtete ihm 62 Mann und machte
izo Gefangne. General Championnel stieß bey Esch
auf den Feind und griff ihn an , traf aber , da ihm
jeder Schritt streitig gemacht wurde , erst Abends 8
Uhr auf den Höhen von Königstetn ein . General Brr .
nadotle traf den Feind bey Neuhofen an , schlug sich
mit chm , drängte ihn bis nahe an Wiesbaden zurück
und machte 20 Gefangne. — De » n . rastete die
Armee . General Chaaipionnet schloß Königstetn ein .—
Den 12 . senkte sich der rechte Flügel von den Gedür.
gen herab und breitere sich in den Ebenen des Mains
aus , der linke greng über die Nidda und stellte sich
vor Frankfurt . — Den iz . wurde der Rath dieser
Stadt aufgc ordert , die Lhore zu öffacn. Kaiser !.
Besatzung wollte dieses nicht zugebca. Der Tag » erg -- . 1
damtl , daß der Magistrat bald zu unS , bald zu den
Kaiser ! . Generalen Dwuttrte schickte. Da sich aber
der Feind Hallen zu wollen schien , so fieng AdcndS 10
Uhr unser Arliüeriefeuer an und setzte bald ein Stabt.
Viertel in Brand. Hierauf lyalen die Oestreicher
Vorschläge und die Kapitulation ( welche in Nro . 84
unsrerZeiiung zu lest,, ) ward unterzeichnet. Iourdan .

Frankfurt , vom 2y Iuly .
Zwischen dem izten und 2osten dieses , haben

sich die feindliche Armeen in Schwaben beständig ge,
schlagen. Das Geftcht war allgemein blutig und ent.
scheidend. Erzherzog Karls ganze Armee ward aufdas
rechte Neckarufer hn -üvcr gedrängt. Ein einziges Oe.
sterrelchisches Bataillon hat babey 500 Mann vcrloh.
ren . Ein Korps ward abgeschnilten und konnte sich
nicht mehr auf das rechte Neckarufer flüchten. Es
warfsich in die Stadt Stuikgard , wurde aber daraus nach
einem kurzen Gefecht von den Franzosen vertrieben .
Erzherzog Karl soll hernach Befehl gegeben haben,
das große Magazin zu Heilbronn inS Wasser
zu werfen . Bald darauf erfolgte ein andrer
Befehl , dieses für die Kaiserliche Armee fo wich «
tige Magazin eiligst zu retten und auf Wägen
fortzuführev , allein cs fehl » an Transportmittel und
beynahe das ganze Magazin fiel in die Hände der Re.
publikamr. Da nun dieses Magazin das ein ;igr war,

wozu die Kaiserliche Armee in der ganzen Gegend H«
re Zuflucht nehmen konnte, fo bleibt ihr kein andrer Weg
übrig , als sich schleunigst über die Donau zu retten .
— General Iourdao hatte sein Vordringen elwis ver.
schoben , biS er diese Nachricht von der Rhein « und
Moselarmee empfangen halte , itzt geht er mit schnei ,
len schritten vorwärts und gegenwärtig wird er wohl
schon in Bamberg seyn . Schon vor einigen Tagen
hat er von der Stadt und Festung Würzburg , ohne
Schwerblstreich Besitz genommen . Gestern ist der Ge.
neralstaad von der Samdre . und Maasarmee von hier
nach Aschäffevburg verlegt worden und wird bey dem
beständigen Vorbringen der Armee , bald seinen Sitz
in Würzburg nehmen. Es scheint , daß General War.
tensleben mit seinem Korps , ohne eine fermre Schlacht
wagen zu wollen , sich nach Eger in Böhmen zurück «
ziehen und das Reich seinem Schicksal überlassen will.
Nach der letzten bluiigen Schlacht am Neckar , beser-
tiren die Kaiserliche Haufenwelse auf einmal , worun «
tcr sich nicht nur Wallonen befinden, sondern auch Ungarn ,
Croaten rc . deren große Anhänglichkeit an ihr Vaterland
gleichwohl sehr bekannt ist. Vier und zwanzig taufend
Mann , sind aus der Venbre auf dem Marsch , um
die Rhein , und Mosel - wie auch die Sambrcarmee zu
verstärke» . . Uedcrhaupt sind die lhätigstcn Anstalten
geiroffen , um den so erwünschten Frieden in kurzem
zu erzwingen . — Überhaupt scheint Vieser vorerst mit
dem Reich ganz nahe zu seyn . Der K. K. Minister
Graf von Kollsredo , befindet sich wirklich in Paris und
auch dieser Umstand bestätiget die Hoffnung zu einem
baldigen Frieden mit dem Wiener Hof.

Aus dem Hauptquartier von Lanstatt , vom
yten Therm . ( 27 . Iuly . )

Sie erhallen hier angedogen die Artikel des Was«
fensttllstands, welcher mil dem ganzen schwäbischen
Kreis , mit Ausnahme des Herzogs von Würkembcrg ,
des Markgrafen von Baden und der Reicysstädte Es«
lingen und Reutlingen, welche einen Parttkular -Waffcn«
stillstand geschlossen haben , eingcqangen worden ist. Ja
den 4 ersten Artikeln wird , wie bey jenen festgesetzt, daß
der Kreis seine Truppen von der Koalition zurückzie -
hen, freien Durchzug und Lebensmittel , Wagen und
Pferde, gegen Bezahlung liefern , und der Postenlauf
»»gekränkt seyn soll rc. Im ztcn Art. heißt eS :

Der schwäbische Kreis soll ln die französische Kriegs»
kaffe die Summe von 12 Millionen Livres kl. und
zwar eine halbe Million in den ersten io Tagen , eine
halbe in den zehn folgenden Tagen , eine Million m
der dritten Dekade , 2 Millionen, in der vierten , 2 in
der fünften , 2 in der sechsten, 2 . in der 7ten undzwcy
in der 8ten Dekade schiefen .

Er liefert übrrdicses 8000 Pferde, nämlich 4000
Zugpferde, 2000 schwere Kavallerie « Pferde von 9
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bis kr Zoll und 2002 leichte Kavalleriepfcrdevon 8 bis yZoll und jwar 500 Zugpferde in der 2ten Dekade .
8»o Zug - und eben so viele Kavalleriepftrkc in der
dritten, dieselbe Zahl in der zpten, 1220 Zug und 520
Kavalleriepferde , in der zten, 1222 Zag und eben so
viele Kavaüeriepsttdr, in der 6ten , ebendieselbe Zahlin der 7ten Dekade . Sollen sich in Ansehung der
LOou lezlern Pferde Schwierigkeiten äosserv , so steht
es dem schwäbischen Kreis frcy , für jedes Stück 422Livres kl . zu bezahlen. Ausser diesen Pferden werden
noch 400 auserhßem Pferde geliefert .

7. Ferner zoosOckftn - ttder v n Z C ntner , wo.
Von 2500 in Z it 2 Monaten zvr Armer aehefert wer»
Lew müssen , es fcy dar-n . daß rer Ordo -nia ' cr-r en
Cdt ' e -ne längere Frist zugcstehi , weil er sie » icku so
g eich d rö -d ul ist . 2522 Stücke köaoev zu 250 L>v.
das S ' ück , abaelößi weroen .

8 . Ferner , 50202 Cen -nrr Getraide , 2 Dritiel in
Ma - r tt oder Spelz e -n Drittel m Rogg- n ; 122022 '
Sacke Haber , m 12 Seilern der Sock / 150,000 Cm.
He -r >n,» rv ' b 2 Monaten.

9 . 122220 Paar Schuhe werden innerhalb eines
Monat -' IN , e Magazine der Armee geliefert.

io Aossr dreien Co t - idutwr . cn . wozu alle Fürsten -
Släo e Abreien und Stätte des schwäbischen Krei.
sses . ( 'Nil A - S , chmr Wärtembergs , Baden , Eßlingen
vnd Rrutünaen ) kcytragen . müssen roch die Ableyett
Kemplen , L -ndaa und Buckau - die ganze Ba k der
Prälaten urp Akdte ohne Ausnahme emer einzigen
Abiey oder eines Klosters in Schwaden , sollte es auch
Mchl zu den Kreisausgaben d- y ragen , innerhalb 6
Dekaden 7 Mid . Lw . klingend «n die Kricgskasie schiften .

H . Der schwäbische Kreis ichickr Dmotirte nach
Pari ' an das Direktorium , um mit den Fürsten , we!»
che iss sich unterhandeln , Fncderisov ' -chläge zu lhuu .

Geichwssen zu Skutkgard , den 9 . T ' ermidor 27 .
July 17yd . Unterschrieben der Qbcrgeueral der Rhem.
und Moseiarmee : Moreau .

Die bevollmächtigten Gesandte der schwäbischen
Kreisversammlung , unter der Rarisikarjen de - sriben -
der Baron von Svllage . Der Baron vou Marbelslohe.

Schweiz .
AuS der Schweiz - vom 25 Iulv . Zu Frauen ,

'selb ist der La " rag der sq. wnzen 'chen E - dgenossen .
schaft ^ «1 r ^krn Iuiy eröss- et worden D ' eser wird
sehr wich ia warben . Denn es kommen mehrere Dinge
» sn großem Umfang zur Smache : z . E . tie Virhäli ,
»isse der Schweiz mit Frankreich , welche bisher noch
sehr schwank nb u . d , je nach der Stimmung der v - r»
Mdnen Kantons, sehr vkrichiedrn waren, nun aber

gleichförmig und fest werden sollen. - Die Gra ».bündtncr haben eine Neutraittäls - Erklärung an diebeiden K iegführenden Mächte,Oesterreich und Frank ,reich grschickl und darmn versichert , daß sie keinemLhei ! den Durchzug durch ihr Land gestatten werbe»und daß , wenn Gewalt gegen sie gebr-ttickt würde ,entweder die « „ dringende fremde Kriegsmacht , oder
sie, die Einwohnerschaft , erdrückt werden müßte . Eine
so entschlossene Sprache dieses kleinen Staats und die
Sckwüngkcit , mit Gewalt durch die Graubüudtncr
Grbürgr vv' rudrmgm , hat veranlaßt , daß man vonOeüe ' reichischer Seile sich erklärte - nicht das Graubündt .ner Gebiet betreten zu wollen, io lange dir Gegenpar ,thie die Neutralität desselben respektier. Und auch Ge,nerai Buonavarte soll bcßhalb seine Truppen von der
Italienischen an Graubüubten stoßenden Grenze hin «
weg acnvmmen haben . ^

KGaffbausen , vom 27 Iuly . Die Besatzung von
Mamna hak inzwischen viele Ausfälle gemacht , wobey -
öfters sie, öfters die französische Bclagernngs - Armee
Mehreres veriohr . Auf beiden Sellen sind dadurch
die Svttäler mir Verwundeten ungefüllt . Der Aus¬
fall vom Een Juiy kostete die Belagerte » 520 Mann
an Tobten und Verwendeten . Zwar ist cs wahr , baß
General Buonaparle durch Mantua in seinen wettern
Uitternelfmungrn bisher susgehaltcn wurde , allein cbm
so gewiß - st es daß die Garnison von Manrua durchdie v -e : c" Ausfälle und die ungesunde G »end sehr zu,
samwkngeschmotten und nach Berichte » aus May an-
vom 19 en Iu >y nicht mehr vieles auszuhai ' cn vermag .

Scdashaus - n , vom 28 Zulv . 3 « der Nacht vom
22 aus Len 2Z Zuilijg lst bas Kaiikil 'che Lager auf¬
gebrochen, welches an unsrer G änze zwi-chen Grim -
mekshoftn und Füzheim , ( au ter Wutach zwischen
Blumberg und Ermingen ) unter General Wolf ge¬
standen batte . Eben so haben si b die Kai,erlichen
zwi -chen G ksingen und Dfo' cn und die Can " eer , wci»
che m Do - aue 'chmgen, Hüsingcn und m der Nachbar¬
schaft dieser beiden S ' ädt - iagm , von da hinweagrrn «
gen »nd zwar wie es hi ßt , über Emun geaen Mvß -
kirch und Srockach . — Den Lgtcn Juiy Mittags ist
eine At'kyttluug französischer Kepiidlikaner IN Dvuaue »
schingcn emgerückt, die ü -r -gen kommen von V ' lUngen
rgch , und in wenigen Tagen werden die qesamm -en ,
Fürstenberaiftpen Lande von denselben desezt styn. Der
französische Genera , Jorfts hak aus sc uem - Haupiquar »
tier VErngen den 2zrm I üy '» eö . m Swreib - die
Firstenberg -schc rlkegierung aufgew ' deck, Laß sie den
B mohner » res Lands aüilich zur - -re, eicht zu fl >ch-en,
s - der» ln ihrem Heimiveftn zu dlcibm und ihr « ge»
wöpniichen GkjHäftr zu besorgen re,
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